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Nglkchex ClarrtMtit.
. Q i b c innati, $7. KRISIS.

. Di achsolgkndtn DuptiTungrn bt
likhkg sich nuf auf tjngtol'ironlalo
ionn, 8i llinri Sschäfwk wer

on, etpa höhe Preise derechmk.

Provisionen. -

Schmalii. Prima Stem
2S.30-26.- 43: ffamkl 261 26?c

. ' . fO.rxiiijainfleioijeas öik
York riear Leiten 26$ 17c; extra

short clear Seiton 2.6 20:: kurze
Nippen 20 2CJcj VeYicS j 28$

je per Psunö. ,

ftetaii ,,, kelsck.
Short clear Seiten 28-- 2: ertra
short clear Seiten 28&-- 20c; kurze
Sichren LSLöcz VLllieH 30i 31c,

Su,a,1,h Fleisch.
2dsUihn 29 30c; Picn!e Schul.
tern 23j-24k- z Breakfast Baron 37$

39j Schultern in Packet, 24
24jc; New Vors Eut 2ö 2c: ge
tteBttfSchuUe?i,34 3c

SllßgepSckekte Fl,tsa
Gtlnnfen 25-r-2- 5k s Pimic tuim'
ten, 20c: BellieS 31 36c: Schultern
in Pakten 81 Sljc: New gurk Vut
do. L1-- 2lje.

rische Fleisch. Schin.
ken. lose 23 24c; Pkmc Schuttern
15J 20e; Schultern 21fr 23c: für
le Rippensnten 24 25c: short iljos
Rippenseiten 21 23e; extra ßort
clear Rippenseitn, 24--25; klchte
Belliei a.'i 33ic; schwere da. 31

82c, . .

. Mehl n, S, treibe.
Mehl. Winter Patent 100

--ll.w: Winter sancn S1L20; Win
ke family 19.70; Winter extra $8.70;
hinter ordinäre S8J30: ati awt
,en Patent 510.50 11.00; 4 Hartes
Weizen fancy $9.75 10.25; Hart?
Weizen family $9.00 10.00: North-
western gemischte, $1050415;
Roggen. lZjty. $1050115.

Weizen. Der Marlt war sie
t,g; No. 1 rother $2.30; N. I ro-

ther $2.1S; No. 3 röther $2U7; No.
4 $2.122.13 per Bu.

Welschlorn. Preise fest.
Eine Ear Ro. 4 gelb,. 13.2 Feuch
ttgke,: brachte $15 und ein, ar
No. . IstL euchtigkeit. $1.85 per

u. Weik, nolvenkorn $1.65
1.70, gelbe olbenkyrn $101
0; gemischte ttolbenknn ,$1.4S

1.50; weichet orn $X10 1.45.
Cos et. No. 2 weiher - 97c;

Standard weiker 96 Wie: No. 3
weife 94J ÖCc; No. 4 Toeifeer 93
ö4c; No. 2 gemischt 92 5; No. 3
gemilchier xinbeimrscher 91 2c: 9w.
4 gemischter 90 91c.

'

VI o fl ei e n. --r- tflo. 2 $2.302.35:
No. 3 $3.25-2- L0;. No. 4 $2J.5
2.25; Probe $2.102,15,

Whllketz.
Si wurden heute - 91 Fässer auf

der Bast von $4.60 per Gallon r
kaust.

S roee'rie.
Kaffee. Java L7 52c; Mo

cha 27 30c; Guatemala fancy, keim
Ouotiruna. .

Stirn N JkataA
1
littBill . .19

! Xti .13 IS
mer . ........ 1,
AV,M,W f.. !
Zucker. Preise fest. Rosfi

nirter Cut Loaf 10c; powdered. 8flc;
gremulirter 8c; Consectioner ,A"
feie per 100 Pfund, New OrleanZ
clarified weißer Ljc; do. gelber 8 per

Pfund.
Molasse. Markt stetig.

New Orlean Oppen Kettel SS
86c; Centrifugal ö0 wc per Sal-lon- e.

' - .

R e i . Extra fancy Head Zc;

fancy 8 8jc; second Head 8c;
gebrochener 7jc; Japan 8j 8jc

Datry'Produtte.
Butter. Markt ziemlich leb

haft. Preise williger, r Whqlemilt.
extra 53c; Centralized extra 60c;'
Centralized firsts 48c; second? 46c;
Fancy Dairy 39c; Packing Stock 22

30c pcx Pfund.
Nase. ättaru ten; jyto y;

New York 27t 29c; Nordwestlicher

28 30ls Schweizer 40 65c; Lim.
hurger 31 22c; Brick 30e per Pfd.

vier.-'- Zufuhr grober; Markt
schwäch.. Prima first Hühnereier
43c; firsts 42c; ordinäre firsts 4lc;
fecond 89c per Dutzend.

Geflügel. Markt lebhaft;
Preis fest. Broil zwei Pfund
und daruntn 2Lc; vryer der zwn
Pfund 28c; Hahn 22t-25- c; Hühner
dürfen bis zum 1 Mai nicht vertäust
werlen: Truthühner von' 8--10 Pfd.
23 28c; do. mit krummer Bruit 18c;
Tull 8c: weine Enten 27c: farbige
25c? Gänse 18 20c; alt Tauben
$U50 per Dutzend.

Ohft und emUse.
'Zitronen.- - California $7.00
70 p Kiste; Ltme $2.723.00
per Kiste.

Orage. Fionva Z4.?i
tUX) per Hlc. 1

tl'JZ Ciof-wi- ? X'r D-kr- ss, 28, $tm 1918.

'tap(tSffit Flgrida $3.
254.25 per Kiste.

S,d be f.-- ! Florida 25c per

Quart.

APfl. Jonathan $30
$3.00 p Bbl. Smpkehous $4-5- 0

5.00 per Bbl.; ZNambo Aepfek $4.25
4.50 p Abk.: Srimeg. Ssldm $S.

00 p Bbl.; Wolf fitver $5.50 per
Bbl.z'Pippin $405.00 P bl.;
ordinär Sorten 75c $1.00 per bl.

T o m t o i. --r- Treibhaus, 15
20c per Pfund; Florida $3.003.25
pn Crate.

Kartoffeln. Mchigan $1-- '
86 IM. WiSwnsin $2.002.10
Per 100 Pfund Sack auf dem Geleise.

Süßkartoffeln. Nancy

Hall $2.00-2.-25. Porto Rico $160
1.45. per Hamvn.
Gurken. Trekbhcm, $1X0

L75 er Dutzend. '
Kraut Sinifcks $60.00

65.00 per Ton auf dem Geleise und
$3.00-3.- 50 per 100 Psund vom

Store; Florida $2.0035 per

Crat.
. Steckröhen. - $2.40-2- 60

per Bu.
WeißeRLien. $2602.75

per Bbk.
wiebeln. Gelbe $1.65

1.75; weiße $2.00 2L5 pn hundert
Pfund Sack auf dem Geleise.

Grun oynen. u?
$5.006.50 p Hamper.

Karotte. Ewheimisch $3

00360 per Bbl.
Heu. No 1 Timothy $33.00

33.25: No. 2 Timothy $32.00-- 33-

00: o Timotb 530.0031.00:
Na. 1 gemischter Klee $32.00-32.- 50:

No. 2 gemischter Kl $31.t30-33.- U0;

No. 1 Klee $32.00-32.5- 0; No. 2
Klee $31.50 22.50? lfalfa $).
0034.00; Roggensircjh $1450
1500; Weizenstroh $14.0014.50;
Hakrftroh $14.001150 Per Tonne.

M ö h l , n f u t t e Die Prei-- 1t

su, Kleie werdea festgesetzt aus
erner BasiS von 33 Prozent der

durchschnittlichen Kosten von Weizen

d dn Mühle. Die Preile von nde-re- m

Wetzen Mithkensutter find:
Short oder Standard Middlings

$2.c0 fiber dem Preis von Kleie,

gemischte, Futtn $4.00, Weft.?id-dlin- g

$9.00 Über Kleie. Red Doz
$15.00 liber Kleie.

SSmereten. Markt fest;

leesamen $19.00 3160 pn Bu.
vom Store; Timothy $3.604.10;
FlachSsmnen $4.50 pn Bu.

verschied,,.
Oeke. Markt stetig. L'inol

roheZ $1.40 per Gallone in Partien
von 14 Bil.; $165 in Partien
von 19 Gallonen; No. 1 Lardöl

$L38 1.40; Winter-Te- st $1.63
1.68: Cotton Seed Oil raff. $1.64
on Gallone: Terpentin 52c in Par
tien vo lS Faß; Petroleum Ohio
Carbon Etat Test lc; spezuu-Sor- te

14c; Red Crown Gasolin 25c;
Naphta 30c per Gallone,

ez a l i. Der Markt ist fett.
Okki, Nkn $2.01 vn bl. von 100

Pfund. Fuyriodn yknzugesugr.

aula.- -' Warn ua. lurnna
Citv. 17i 171c; do. Country 15
lözc per Psund.

Viehmrkt
Cincinnati.27.ffed.191Z.

Zufuhr und Versandt während dn
vnftossenen 24 Stunden, vergliche

mit den dorhngebenoeu 2 Tagen,
waren w folgt: .

Zufuhr.
. . Rindv. Sckweine Schafe

25. Feb. . . , 1875 5237 S

26. Feb. ... 461 2315 . 47
27. Feb. . . . 1193. 6707 23

Versandt.
Rindv. Schweine Schaf,

25. Feb. ... 17 34?7
26. Fob. ... 228 2509
27. Feb. ... 120 268

Rindvieh. Der Markt war
start und der Umsatz in guter., Die
Zufuhr war mäßig und die Preise we-ni- g

verändert. Die Nachfrage : nach
guten bis auserlesenen Stieren war
gut. die Preise 15 25c Höher. Auch
gute Schlachtvieh war stark ibegehrt
bei starten Preisen, die mohnliche- -

ren Sorten blieben stetig. Kiihe und
Canner desgleichen. Gute Milchkühe
waren stetig biS stark. Gute Stackers
und FeednS waren dezehrt und stetig.

Mittlere und fchwne Stiere $10
12.90. Veischcr . Stiere $76010.
anSerlesene bis extra $10.251160,
HeifnS $710, auserlesene bis extra
$10.2511.50, Frühe $7-8- .25, aus
erlesene bis extra $8.50 10, CannnS
$0 6.75, Milchkühe $50 125.
StockerS und Feeders $71060.

B u ll e n. De, Markt war beut
langsam, die Zufuhr gering und die
Preis etwa stetig.

Fette Bullen $10 10.25. Bologna
$8.259.50, extra $9.7510, mager
und leichte $6608.
K a l b r. Ti Zufuhr war heute

ziemlich reichlich, die Nachfrage gut.
Die besseren Sorten stiegen um 25c
Einfache und gewöhnliche Kälber wa-re- n

unvnändert.
Beste leichte Beal

fair biS gute $1114, ordinäre und
rohe $6 9., f

Schweine. Die Oeffmmg
war stark und Hohn, doch flaute der
Markt dann ab und schloß schwach.
Die OeffuuogSpreUse van 1073

höher als Dienstag, wöbe! leichte und
Ferkel am meisten gewannen. Guie
mittlere und schwere ntü?e um 10c,
leicht, iim 50c, fseeJel um 75c, rauh
um 25c ; StagS waren stetig.

Ausgewählte schwere von 800 Pfd.
aufwärts $17.5017.75. mittlere und
gemischt von 160 Pfund aufwärts
$17.75. fair bis gut, kicht von 120
bis 150 Pfund $17 17.75. ordinär
bis gut, Ferkel von 110 Pfund und
darunter $121560, ordinäre biS
auserlesene schwere fett Säue $10
15.50. ordinär, bis . auserlesene

tagS $1014,
Schaf, und L S m m , ,.

Du Zufuhr war gering und der MarU
Mlg.

Schafe. Auserlesene bis ertra
leichte $111160. fair bis gut $9
11, uus im rvinare 8, Bocke

$10 aBwärtS. - .

Lämmn. Auserlesene biS extra
$166017. fair bis Ute. $151.
seconds und schwere Lämmn $1260
14.50.

" .

'

Chieago,27.Fel.191S.
'

Schwein. Zufuhr 30,000. Markt
schwach. BiUk $16.70-16.9- 6; leicht.
$16.40 17;- - gemischt $16.40-- 17
schwer $16.7516.95; rauhe $166

16.45; Ferkel $12 15ÄS.
Rindvieh. Zlkfuhr 8000. Markt

stetig. Einheimisch Stin $8.
14.25: Stockn und Feeder $7.65
10.90; Kühe und HeiferS $6.7512;
Kälber $3.75 14.25.

Schafe, r-- Zufuhr . 8000, Markt
fest. Schafs $10.2513.30; Lämmer
$13.75 176. -

Auswärtige Märkte.

New vor,. 27. Febr. 1918.
Welschkorn. Markt fest. Kiln

dietz No. 2 tbS $2.11 z; No. 3 gel,
beS $lLlj; Na. 2 weißes $2L6Z.

Hafer. Markt ruyiz zu $1.05
.06.
Schmalz. Markt fest; Middle

Weft $27.10 L7L0.
Baumwolle., Man ruhig. Nadd

lmg $32.45.
Kaffee. Rü,No.7 8Zc.
Zuckn. Roher ist ftetia: Centri- -

fugal 6.005c. MolasseS nominell; raf- -

flmrter stetig. Fine granulated $7.45.
Andn Artikel find unvnändert.

. ' , 4

Chisqgo. 27. Febr. 1918.
.Welschkorn.- - Für März $L271;

kür Mai $16417, m Schluß
m. ,
Hafn. Für Mär, 89 891c. n

Schluß 89ic; für Mai 87 88je, am
Sauuk 87c- -

Roggen. N. 2 nomtnell, Ra 8
$2.46 2.4a. '

Gerste. $1.96205
Timothy $5.00 855: ZUee

$2233.
Port. Für !M $48X0-4-20,

gm Schluß $48.02.
Schmal,. Für Mai $25.37

26.12. am Schluß $2&87; für Juli
$M.0ö.

Rispenseiten. Mi, Mai $25.12
-2-5.42. am Schluß $2fcU6; für
Juli $2565 25.80, am Schluß
5i.5&
Butte,. pis niedrig. Crvnery

47C
- Ein. Preis hhn. FichS 40c;

ormnary trrH 3r--39- c.

Kartoffeln. Markt urwn ändert.
Gefluqel. Markt, für lebende,

unverändert.

Metall.Mrkt.
, , ..,

, N e w I o , k, 27. Febr. 1918.
Blei. Markt Hart, au rTJTTX

T at.
boten. r

Spelt.. Markt flau zu. $7.75.

Zer Mann der Ordnung.

Skizze don R. KraSnigg.

.Siede, Freund", sagte ich ,u einem,
meiner Bekannten, ie irren sich in
dieser Sache. Da, haben, Sie mir in
Ährern Briefe nicht geschrieben. Im
Gegentheil, es stand gevad darin, daß
Sie das nicht wünschen."

Können Sie mir den Brief viel
leicht zeigen?- - fragte er. Jch weiß
ganz tesnmint., daß ich Sia darum
gcheten habe."

.Warten Sie einen Auaeublick''.
erwiderte ich. vielleicht kann ich den
rnes noq nnoen.-Wie- V

Sie bewahren die Briefe
picht auf!" rief er erstaunt.

.Matichc. aber nicht jeden. Wa
kmne ich da hin! Da müßte ich ja ein
sömiliches Archiv haben, denn ich be
kemme täglich durchschnittlich o
Bri?fe." V

.Ich genau fünf, und doch wird
jever Brief, den ich beroum. reai
sniort und ein. Jahr lang nach
Umftiinden auch länger ausoe
wahrt. Ordnung, lieber Freund, ist
das halbe Sieben."

.Das ist ein sehr hübsche sprich,
ttwrt, erwiderte ich. ,E, ist genau so

dannt. wie mit vielen anderen Sprü
chen. Zürn Beispiel: Ehrlich roährt
ain läng'',en. Die Ehrlichen verhun,
gern uiid die Unehrlichere trinke
Champagner. Die Sprüche passen
Nicht mehr recht für unsere Zeit. Aber
da nur so nebenbei, wir vollen den
Brief suchen." ?

Ich kramte in meiner Mappe, in die
ich gewöhnlich di, empfangenen Brie
je lzinct,nzustku pfleg, La Zeit zu

J

Zeit trete ich, unter sie und halte
r'yM.i. r M. m m,

surauerume vcuiierung."
AIS mein Bekanntex, Herx Frei,

diese Mappe sah, schüttelte er den
Kopf. .Das heißt gar nichts." sagte
er. Das ist keine Ordnung.' Sie
müssen es so machen wie ich."

- .Wis machen Sie es denn?". fragte
ich neugierig. . '

Sehe,, Si& wenn ich einen Brief
bkonnne, öffne ich ihn, und ehe iaz

ihn lese, erhält er eine Nummer. Sa
gen wir Nunrmex Zehn. Diese Num
mer trage ich in ein Buch ein und
schreibe also: Nummer Zehn. Brief
von K. Dann schreibe ich den Brief
ab. Das Original de Schreibens
kommt zum Buchstaben K" meiner
Registratur, die Abschrift aber wird
nach der Reihenfolge der Nummern in
einer andere Schachtel aufbewahrt."

.DaS ist ganz gut," sagte ich. aberi
Sie müssen sehr viel Zeit haben, um
Jlire Briefs so in Ordnung zu hal-

len, abzuschreiben, einzuregistrieren
und sa weiter. Mir fehlt die Zeit
dazu, mir ist der Tag leider um
einige Stunden zu kurz, ich wollte
mir schon dcch Schlafen echgemöhum,

aber die Natur läßt mit sich nicht han
dein, sie hat sozusagen fixe Preise."

.Aoer, lieber Freund," erwiderte
er. .Sie versäumen viel mehr Zeit
durch das Suchen. Und wieSie bemer
kcn finden Sie. den Brief erst nicht.

Ich mache einen Griff, entweder nach
der Schachtel mif den, betreffenden
Anfangswchftaoen des Namens oder

nach der Zahl und ich habe dm Brief.
Wie ich übrigens sehe, haben Sie auch
ftmst nicht gerade schöne Ordnung.
Bei. mir ist alle in Schachteln. Blei
stifte, Federn, Federmesser. , . Alles
iit in Schachtel, diese Schachteln sind
in einem Kasten und jede Schachtel
hat eine Nummer. In einem kleinen
Buche habe ich mir die Nummern der

Schachteln notiert und dazu hinge
schrieben,' was sich in der Schachtel
befindet. Benöthige ich nun eine Je
der, so brauche ich bloß in das Scotiz
buch zu sehen, welche Scummer die

Schachtel hat. in der sich Federn beftn
den, dann gch, ich in den Kasten, su
che die mit jener Nummer bezeichnete

Schachtel und nehme mir daraus eine

Feder. Dos ist Ordnung!"
.Ganz richtig!" rief ich lachend.

.Nun begreife ich auch, warum es
heißt: Ordnung ist daS halbe Le

den." Sie vertändeln nämlich Ihr
halbes Leben damit,, Schachteln zu nu
werteren, die numerierten Schachteln
bezüglich des Inhalts in Ihr Buch
einzutragen und diese Schachteln
dann zu suchen. Ich bin allerdings an
solche Ordnung nicht gewöhnt, ab
ich greis ganz emfach, wie Sie sehen,

vor nrU hin auf den Schreibtisch und
ick rabe dann einen Bleisrift oder eine
Feder in der Hand. Ihr Schachtel
system ist gar außerordentlich, be
sonder, für Leute, die sonst nichts zu
thun haben, als Ordnung- - zu halten.
Wenn Sie einen Brief schreiben wol

le, müssen Sie erst bis . Nummern
der Schachteln im Notizbuch suchen,
in dem sich die Tinte, die Federn, daS
Briefpapier, die Kuverts und die
Marken befinden. . .

.Allerdings!" rief er. .Bedenken
Sie aber, bei mir lieg, die Sachen
nicht so herum wie bei Ihnen."

senden wir diese Unterhaltung,"
sagte ich. Sobald ich einmal Zeit
habe, werde ich mir erlauben, zu
Ihnen zu kannnen, um mir die Sache
anzusehen. ES ist ja möglich, daß es
in der Praxis besser aussieht als bei
der theoretischen Erklärung."

Der Mann der Ordnung erklärte
mir noch, daß er auch die zahlreichen
Adressen jener Leute, mit denen n im
Briefwechsel steht, alphabetisch geord-
net in Schachteln aufbewahre, außer
dem seien die Adressen noch in einem
8j notiert und diese Mcher ... ;

Sind natürlich auch in einer
Schachtel." unterbrach ich ihn.

.Ganz richtig. Sie. sehen bei mir
nur SchaclMn. Aber auch in Ord
nung.

Bester Herr Frei," eiügecmete ich,

meine Neugierds läßt mir keine
Ruhe. Morgen schon will ich zu Vmen
kommen, um mir dieses Meer von
Schachteln und Büchern zu besichtig?.
Grützen Sie mir einfrweilen Ihre
Frau und die lieben Kinder, die Sie
hoffentlich nicht auch in numerierten
Schachteln untergebracht haben."

Scherzen Sie nur!" rief er etwas
ärgerlich Sie werden schon sehen."

Tag, daraus begab ich mich nieinem
Bcrsprechen gemäß zu Herrn ciret. Er
führte mich in fein Arbeitszimmer.
Ta sah es allerdings ganz anders
aus nne oei mir. Mein ucy, reine
Artung lag da offen herum, wie bei
mir daheim in meinem Stübchen, der

chreibtifch war so leer, als ob eben
eiu S5inwind darüber hin. gefegt.
Da, gefiel mir, denn der Mann hatte
Platz, wenn er arbeiten wollte, wäh
rend ich mir erst alles rcäumen
mußte, was ich tagsüber auf den

Schreibtisch hinzulegen pflegte. Ta
gab es weder Gummi noch Scheren,
weder Zigaretten, noch Zeitungen,
keine Briefe, keine Zündhölzer, keinen
Radingumms, kein Bartdürstel,' keine

Messer wie bei mir. nichts, gar nichts.
Sein Tisch war öde und leer.

Er bemerkte, daß mir da gefiel

und er weidete sich an. meinem Er
penmen.

Und hier in diesen Regalen längs
dm Wänden,' jagt er., .lxstnden sich

eie Schachteln. Diese Regale sind ver
sperrt, die Schüssel dazu sind hier in
dieser Schreibtischlade und den
Schlüssel zur Lade trage ich bei mir."

Auch das gefiel mir, denn ich hatte
immer sechs bis acht Schlüssel herum,
zuschleppen.

Wollen wir nun eine Leu Probe
machen?" fragte er.

Eigentlich ist es unnütz," erwiderte
V!, denn ich sehe schon, daß da wirk!
tJ Ordnung lrrscht, aber da ich nun
sei einmal gekommen bin, um
Jh. n auf den Zahn oder vielmehr
inem dn Regale auf die Ordnung zu.

Kühlen, so holen Sie einmal eine dn
Schachteln."

.Welch soll es fein?"
Na, sagen wir Schachtel Numme

IB. WaS ist in derselben?"
Die Bücher in denen alles verzeich

t ist!" rief er.
Aber das Suchen nükte nichts diel

Schachtel war verstellt und nun
warf er alle Nummern" seiner
schachteln wild durcheinander, so daß
15 neben 283 und 7 nebe 136 zu
stehen kam, aber Nummer 1 B fand
sich nicht.

Es ist schauerlich!" rief er. .Da
waren gewiß wieder die Kinder in
dem Kasten!"

Die Kinder? rief ich erstaunt.
.jawohl, die Kinder stellen mir die

Schachteln immer der Reibe nach auf,
denn ich gewölne sie frühzeitig an
Ordnung. Aber ich werde Ihnen den
Brief morgen bringen, damit Sie se

hen, daß ich ihn habe."
Ich bin gar nicht neugierig da

rauf," erwiderte ich, ich danke Ihnen
bestens l Ich machte mir nur Vor
würfe, daß ich so schlampert" bin in
meinen Dingeil, allein nun gehe ich

getröstet von dannen. Ich lasse bei

mir alles wie es ist. es ist einfacher.
Es sieht allerdings nicht so ordentlich
miS, aber auf das Aeutzere sol man
nichts geben. Bleiben S der Mann
der Ordnung", ich der Unordnung.
Leben Sie wohl, lieber Freund."

Er rief seine vier Kinder herbei und
besah! ihnen, die Schachteln wieder

in Ordnung" zu bringen.
Ich könnte nicht schlafen," sagte

er, wenn ich wüßte, daß da keine

Ordnung ist. Sie haben dieses Ge-

fühl natürlich nicht" '

.Nein," erwiderte ich schmunzelnd.

ES gibt eben Leute, die sich nur
wohl fühlen, wenn alles wüst durch,

einander liegt. Ich bringe das nicht

zusammen. .. Und den Brief bringe

ich Ihnen doch, wem, nicht morgen,
so im Laufe des Monats, sobald ich

Schachtel .1 B" gefunden habe."

Die uheimliche Tvdtennhr.

Im Leben der Mensche spielen feit
ieder Todesahnungen, Todesboten,

und Todesorakel eine hnvorragende
Rolle. Eine der mertwurdlgften Er-

scheinungen diesn Art ift daS bekannte

regelmäßig jrlopsen. dem man den

unheimlichen Namen Todtenuhr bei

gelegt hat. Für in erregbare,' Gemüt
und gar für inen Kranken mag eö ei--ne

schauerliche Sache lfein. wenn r in
dunkln Nacht einsam auf seinem La-

ger ttegt,daS regelmäbigeKlopfn.das

zu solch Zeit recht vernehmlich klingt

hören zu müssen, ohne den Urheber zu
sehen, und ohn die Utisache genau zu

kennen. Die Wissenschaft hat unS in
dessen längst die,Auftiärung über die

unheimlich Erscheinung gebracht.

DaS regelmäßige Klopfen wird näm-li- ch

durch einen zur Familie der Holz-

bohrer gehörenden Käfer, den. Klops

oder Holzkäfer, hervorgerufen, dessen

Larve im Holz. besondnS in dem der

Möbel, lebt. Viele Romanschriftsteller
und Erzähln lassen sich auch heut nicht

daS wirkungsvoll Orakel entgehen,

wonach daS von dem kleinen Insekt
hervorgebracht Geräusch den Tod ei

neS im Hause krank liegenden Bemoh-ne- rs

anzeigen
.

soll. Im Grund? ge- -
?n : i:: t..v.a1,1 S ZBild, ein an daS Ticken Uhr ge

mahnende, Gnäusch zu einem Todes- -
symbol zu machen, denn daS Gehen et

net Uhr bedeutet ja umgekehrt daS

Leben, und ihr Stillstand den Tod.

In diesem Sinn verwenden wir ja
auch zur Bezeichnung desSterbenS die
Redensart .Die Uhr ist crbgelausen."

Vielfach, namntlich auch in wissen
schaftlichen Werken, begegnet man der
Ansicht, dieses HolzwurmOrakel
müsse erst der neueren Zeit, entstam-me- n.

seit der di Tafchenuhren ' be

konnt sind. Diese Ansicht ist aber nicht
richtig, oder vielmehr sit. ha! nur auf
den Namen Todtenuhr Geltung. Man
nennt zum Beispiel vielfach den Holz
käfer in Baiern Dengclmann", das
ist dn Tod, der 'seine Snse dengelt,
oder auch .Erdschmiedlein." In ande-re-n

Gegenden Deutschlands hört man
in dem durch den Käfer verursachten
Geräusch daS beim Zunageln eines

Sarge ertönende Klopfen oder daS
Pochen deS Tod, mit einem Hammer-schla- g

an die Hausthür. Am AuSgang
deS MittelalterS ließ die Regierung
von Luzern ein,Pstmandat", daS den
Bürgern gebot auf daS Aeußnste ge-sa- ßt

zu sein. .daß. wenn der Herr gan
klopfen kommt, dn Mensch gerußt
(gerüstet) ffye und sich in sin erfordern
ergebe. ." Früher nahm man. auch
in wissenschaftlichen Kreisen an. daS
Gnausch werde, durch da, Nagen der
im Holz bohrenden Larve verursacht,
dtp durch da$ Pochen untersuchen wol
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le, wie dick die Holzschicht sei. die ih
ren Boyrgang noch von der Außenwelt
trenne. Es ist aber beute ermieien. hak
bai Klopsen keineswegs von der Lar
be, sondern vieü.hr vom Käser, und
zwar sowohl vom Mannchen, wie vom
Weibchen ausgeht. Der Käfer sitzt da-b- ei

innerbalb. oder uift wob! ander- -
halb seines Ganges, in halb aufrechter
Stellung, hat die Fühl und das vor
berste Beinvaar dickt ana?,oc,en und
schlägt mit dem Kopfe und mit dem

oroerranoe jeuu Holzsclnldes von
unten nach oben an die Decke seines
Tunnels odn gegen einen anderen in
seinem Bereiche besindlicksn &tatm
stand, gegen eine lockere Tapete öder
sonst deraleicken. Das Klovfcn bei
folgt den Zweck, die Geschlechter zu
sammenzuführen, und man kann die

ftäf, wenn man das Geräusch ge
schickt nachzuahmen versteht, dadurch
anlocken. Ein Forscher erzählt, dle
Käser seien bis aus seinen Schreib
tisch gekommen, wenn er auf dessen
Platt, mit einem harten Gegenstand
in geeigneter Weise geklopft hätte.
Der Zweck des Klopfens hat also mit
dem Tode nickt das Geringste !u schaf
sen, sondern dient vielmehr der Le
benserhaltung und dn Fortpflanzung
her Art. Di iniin Bttiebuva tmuu 'J ' ' .1 J -
scbkN dem !r,oiiätt linh ner Ps6en8
Vernichtung
.

stellt, 'sein
...
ihm

m
von Linnä

CV
oerlieyener zooiogricyer jearnr xino
bium vertinar" her, der wörtlich das

hartnäckige leblos Wesen bedeutet,
und auf die Eigenschaft des Käfers
Bezug nimmt, sich bei Berührung
hartnäckig todt zu stellen.

fttt recht didat

Beim Wahlkampf in England n1
regte ein Parlamentskandidat bei den

allzu hitzigen Anhängern radikaler
Reformen" viel Mißfallen. Das'
äußnt sich schließlich darin, daß der,

Kandidat bei jeder Wahlversammlung
häufig unterbrochen, verhöhnt, ja so,
aar beschimpft wurde. Auf ein der!

Versammlungen wurde dem Redners
ein besonders stin.'nbeaabtr Rednnj
sehr lästig, und sehnsuchtsvoll hofft!
'xr Parlamentarier auf ine Gelegen- -
reit, den Zwischenruf abzuschütteln.!
Und sie kam. Dn Störenfried stellte
ei Reih Frag, und als die Ant-

worten ihm nicht genügten, schrie r
zornig: Ich würde Sie meinetwegen'
wählen, wenn sie niazr loicn ein wart
wären." Worauf d Parlamentär!
schlagfntig erwidert: Dann bin ich!

gerade der. rechte Kandidat, um Sikj
m Parlament zu vertreten ..." j

. I

Di kanthtpp. .vast!
Du schon gehört, daß HubmannS
Frau geswrben ift?" .Wirklich? Als,
hat d cm Mensch doch endlich eauV
gelitten!" i

Protzig.. .Weso. Frau
Conmierzmirath. ist Ihr Karte, all
fo'S Wasser fiel, lch untergefurw
ken?" .Weil s, viel Geld in den

Taschen trug."

Im Kasernenhof. Untn
offizin (beim Laufschritt zu einem

EmiiirMg Dr. j.): .Doktorche

laufen Ei gefälligst twaS schnelle,

al rn ,

Bet ProtzenbauerS.
S:a: Beim Serwirtb soll ein

stin. der soll a Mil-liont- kr

snn? Protzenbaun: Tröst
Dt Alt, keine vierzig Sau und an
Stall voller Kühe, wie wir, wird er
doch it haben l

Der Schuldig. Armen-ar- tt

(auf dem Lande): Habe ich

Ionen nicht schon einmal gesagt, daß
Sie während derSprechstunoe kommen
müssen und nicht so spät! Bäuerin:
Ja, da ist dem Hund stine Schuld,
du ha mtnicht chu Aebijsen!

Frem dwortrllä rung.
Schorschl (der mit seinem Vater

einen Fleischerladen betritt, aus dessen
Sterns liefen das Wort .Salve" zu
lesen ist): Vater, was hat denn daS

zu bedeuten?"
Vater: Das Wort ist nicht , ganz

hergegangen, soll natürlich Salvelat-wur- st

heißen."
Schorschl (am andern Tage das

selbe Wort über dem Eingange der
Apotheke lesend): Gibt'S denn hier
auch Salvelatwurst?"

Bater: Nein, mein Junge, hie?

ist'ö die alteSchrerbweilse von Salbe."

Die bidn Kurzsicht igen.
Dienstmädchen: wsichcn unserem

Fräulein und dem Herrn visa-vi- S

scheint's aus zu sein!"
Köchin: Warum?"
Dienstmädchen: .Sie nehmen jetzt

beide immn den Kneifer ab, wenn, sie

anS Fenster treten!"

Der Schmeichler.
Gast sbeim Rechnen zum JahlkcH

mr) : .Was reden Sie da von Fa,
ian ,m balf ia aar kernn, aa
habt?!'

Zahlkellner: Ich reckme fa tit
keinen. . . aber auf die andern Gästs
macht ias einen sehr guten Eindnull"


